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ZURICH, 1878. 28. December.

Tht|Vi*rttl> im «I^ß'Tf'imttet" fhtï» bei ber großen IDerbreiümg be» rölattea ootr mn fo Itrherern ffirfolg, ala biefelben je eine flonje j!Sod|e anfliegen nnb beadjtet roerben.J HU UlU înferatanftriige fmb elnntfenben an bfe ,&nnoncen-(£*»ebUiott non #re gfüfcfi & <|o., Ärbtgaffe 14 Büridj. frets »ro 5eif< 30 Jtj».; bei TOeberbolnngenrotrb flrofjer Stafiatt beroUltgt. .Ausftunft üßer offe in öfefem Âtrçetger erfdjemenben Annoncen rohrb nnentflettfid) ertbetlt.

Internationales~~
ATE NT

u. teclin. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschin en-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt

¦ & G. W. v. Nawrocki,
Mitglieder des Vereins deutscher

Patentanwälte.
Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.

»erlin AV.,

Ein Chef de cuisine
erften Jtcmgcâ, roeldjev einer Table d'hôte
u. 200 tßevfoncn nebft Sicftnnvatiou [clbftftänbig
ootfteljen tann u. bajüt Sluäroeifc u. ganj gute
(rvnrjfetjlungen bat, roivb gefudjt füt tommenbe
©aijon ht ein Gtabliffement beä Serner
Obevtonbeä. [265

Pin tüdjtiger crfter rortier -
Conducteur, im SDienft gut beroanbevt unb

ipvadjfunbig, roünfdjt feine Stelle jtt oeränbevn,
(Sitte 3eugniffc fteben ju SDienjtcn. Cîintvitt
fann nad) Belieben gefdjetjen. [266

Jfflt eines bev erften Café-Restaurant
in LauHanne roivb eine Im ©eroice geübte

îodjter gefudjt, roeldjev ©etegenbeit geboten roäre,
fidj in bev fvansöfifdjen ©pvadje auäsubilben.
SamiliemSBctjaublung. Pintvitt oov Sieujabr.
Obne gan; gute t'nipfetjlitiigen iebe 51nmclbung
umfonft. [267

©ine tüdjtige, im ©evoiven geroanbte

fteUuortn
fud)t mcaen ftamitienuerbältmfien io batb alä
möflitd; "eine ©telTc in einem gvöjjeru Sßievlofol
ober in einem (äkiftljof. [268

imiwumnl

*) Vorräthig in der Buchhandl. M ei sei
in H erisau. welche dasselbe gegen GO Pf. in
Briefmarken überall hin versendet. [47S

J. G. Hauthal,
Hamburg,Versandt von Delicatessen und Caviar

nur Prima-Waare. [443

ZÜRICH ZURICH

KRONENHALLE
Café Restaurant

ïiigficli itittagessen ^iscfleu llV^Ât
à Fr. 1. 50.

Ateniessen zwischen 5V10 Ulir
à Fr. 1. 50.

<§>"Vt>c> 2 «^leisrh mit (ßentüse und Ressert.

Mittag- und Abendessen
zu jedem beliebigen höheren Preis

sofort servirt
Speisekarte mit halben Portionen

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod
Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

» compl.... 80

Tit. Geschäftsleute, Tonhalleconcert-
und Theatej'besuchende mache ich ganz besonders
auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Drener's Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der'Pariser -Weltausstellung)

(Erlanget nnb JHlfenet $iete
W Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes zu liefern und
werde ich stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben
aufrecht zu erhalten.

Sich ferner angelegentlichst empfehlend

E. BOSSHABD.

Spitzwegerich-Saft
geprüft und genehmigtes sicher wirkendes Mittel gegen Brust-,Hals- und Lungenleiden, Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der
Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbaeh a. M. bei Würzburg (Bayern)
empfiehlt à Flacon 1, 2 und 3 Fr. in Zürich bei Herrn Apotheker

11 Ke re z ; Basel in der St. Elisabethenapot.heke, Thun: F. Kreb s er
.Coiffeur; Ölten: Kronen- Apotheke. [42G

§>fftt dritte ^te&eß funten.

gine uuwtne 3ä ellanpf ttnß.

|)cr freie ^Jlttttn.

Çrei roilt id) fein, roie meine Serge ragen;
Ç r ei jebent ©ctjicïfal breift in'S litige felj'n;
$rei toill idj (jalt! roarnm fo laut cS tagen,
SÖeVe'rtn frembe Dtjrcn an ben SBänben ftelj'n?

fleue ^ ä f c f
©tolj bcljanbclte ba§ ^ferb ben Ddjfen auf ber SBetbe. SSic

faul, roie trüg, roie langfam bift bu bod) " fo rief ba§ ^ferb.
,,3dj bin freiließ trag unb langfam, aber roiffe, idj nühc im geben
unb nodj nadj bem ïobe!"" 2luclj idj nüljc nad) bem Hobt",
roietjerte ba§ $fcrb, Ijaft bu ben nidjt in ber Beitung flelefcit, ban,
ba§ ^fcrbeflcifdj in 93 a fei offcntlidj oerfauft roirb ?" ,,"9cein,
baS Ijabc idj nidjt gelefen, benn roir Ocbfcn lefen feine
3 e t t un g.""

(Leitern %txi fieb,e folgenbe Seite.)

1878. 28. veesmbsl'.

^«î l'à^à-l-» im Yevelspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Startes vou um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden^Ns rr Ulk Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Kxpevition von Grell Iiüßli Ko., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Seite »0 Up.; bei Wiederholungenwird großer Itaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle In diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird «»entgeltlich ertheilt.

Iritsrnstions-Iss

n. teà. kurean

.1. krttnlit

KW <?Itkk lle enisine
ersten NangcS, welcher einer I-^lilo â'liôts
v. S00 Personen nebst Resta»ralion sclbstständig
vorstehen kann u. dajlir Ausweise ». ganz gute
Empschlungen hal. wlrd gesucht sür kommende

Saison in ein Etablissement des Berner
Oberlandes. s2SS

^nr Hoteliers.
Ein tüchtiger erster ?«rtt«r - von-

auvt««!', im Dienst gut bewandert und
sprachkundig, wünscht sein- Stelle zu verändern.
Gnle Zeugnisse stehen zu Diensten. Eintritt
kann nach Belieben geschehen. s2SS

Gesucht:
Für eines der ersten t!»k«»Iîe«ti»ur»nt

in l.»u«»n»e wird cine im Service geübte
Tochter gesucht, welcher Gelegeuheii geboten wäre,
sich in der französischen Sprache auszubilden.
Familien-Bchandlnng. Einlritt vor Neujahr.
Ohne gan; gute Empfehlungen jede Anmeldung

Eine tüchllgc, im Servilen gewandte

Kellnerin
sucht wegen Familienverhältnissen so bald als
möglich cine Stelle in einem größer» Bierl-ckeä

lVlslssl

^. c;. lîAiáAt,
tlnindurßr.Vsrssnrli von IZellckUssssti unii l!s»i->r

nur k>rimalrVsars. s44g

2inî.icîn

«kl»il>i«»lll
Äägkiekl Riiillge88ell zwlLelml I11Z~?Mr

à ?r. l. 50.

àlllWM ^Ì8lZlttll S'^llj Ulli'
à I?r. 1. 50.

IttMe, F Meà/t Messen/.

IMag- unll ^denll688kn
XU ^scZsm dslisdiKsri köirsi'srl prsis

sofort servirt
Speisekarte mit Iislden ?vitivven

Den K'äöii IltK Klite Lgliilìoil8 à 25 lì mit Lroii
Làts, 'lires oàsr <ülic>eolg.t mit Lroâ 50 Ors.

» n oompl.... 80

(lü^bsr ?rsis sir âsr'Vârissr -Ws1t.Ärrgsr.sIIrlrrZ)

Erlanger und Pilsener Giere
lS«" Olk tortwâbi'snàs frequonZ! meines I^tlìblissemontK

Aestattot mir in Xiiobe un<l Keller nnr Kutes ?u iisksrn uncl
^veràs iob stetstort bvmiibt sein, àen slien xutso Illik àersslbon
milreolit ü>i srlulltsn.

8ic.Ii kernsr anAeleAsutliolist siupteliionà

8piti^eg6l'ioll-8aft
xepi'ükt uncl AsnebmiAtes siolisr vvirlcsnàs» Nittel FSZsn Lrust-,Nais- unà l-uoxevleiàvn Sro»vnis.lversonleiinrliix, Husten
bssonàsrs lüvuvkdusten clor Kinàei', Ls.tg.rrd vtv. eto. nus àsr
fabrication IláttK, Dsttsibaoli a. U. bsi XVür^bniK (kaxsru)
smptlsblt à l?iîr<zon l, 2 nnà 3 ?r. in Mrieb bsi ilsrim ^.potbslcsr-l- Ii Iv s r o ; tZsssI in àsr 8t. Klisabstbsnîìpotbglcs, ^kun : Lr sb s er
^öiiksur; OItsn: üronen- ^potkslcs. s42v

Itlu strikte Hìedeblumen.

Kine dumme Behauptung.

Aer freie Wann.
Frei will ich sein, wie meine Berge rageu;
Frei jedem Schicksal dreist in'S Auge seh'u;

Frei will ich halt! warum so laut cs sage»,
Wen» fremde Oh reu an deu Wände» steh'n?

Neue Fafet.
Stolz behandelte das Pferd den Ochsen auf der Weide. Wic

faul, wie trag, wic langsam bist du doch " so rief das Pferd.
Ich bin freilich trag und langsam, aber wisse, ich nütze im ^cbcn
und noch nach dem Tode!"" Auch ich uützc nach dcm Tode",
wiehcrtc das Pferd, hast du den nicht iu der Zeitung gelescu, dast
das Pferdefleisch in Basel ofseiitlich verkauft wird?" 'Nein,
das habe ich uicht gelesen, denn wir Ochsen lesen kcinc
Z c i t n n g.""

(Weitem Tcrt siehe folgende Seite.)


	Der freie Mann

